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Samstag, den 28 Oktober 1916

holungs- Aufnahmen entsprechenderr
; Rabatt, für umfangreichere Aufträge §
r günstige Zeilen-Abschlüsse. Offerten- r
| zeichen ob. Ausk. durch die Exp. 25 '

76. Jahrgang
Amtlicher teil.

Xartoffelbestandraufnahmeund Ablieferung der- Ueberschusser.
Grund der Bundesratsverordnnung über die Kar-
rgung vom 26. Juli (Reichs-Gesetzbl. S . 590) und
Umachung des Präsidenten des Kriegsernährungs-

Mr die Verpflichtung der KoMmUnalverbände und
wrtoffelerzeuger zur Sicherstellung und Abgabe von

vom 2. August 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 875)
hiermit für den Umfang des Dillkreifes folgendes an-

Zeder Kartosselerzeuger  und ebenso jeder bereits
Kartoffeln versehene Verbraucher  hat bei der be-

amtlichen Kartosselbestandsaufnahme dem Ge¬
stände oder dessen Beauftragten genaue und wahr-

üße Angaben über den Ernteertrag , die bisher ver-
Mengen und die noch vorhandenen Vorräte zu
Auch hat er seine Vorräte den Genannten zu

und ihnen bei der Nachprüfung der Angaben und
mg der Bestände in jeder Weise behilflich zu sein,
lerzeuger haben insbesondere ihre Selbstversorger-
liste vorzulegen. Für hinreichende Beleuchtung des
hat der Besitzer zu sorgen.

j 2. Wird der bei einem Kartoffelerzeuger festgestellte
uß nicht freiwillig abgeliefert, dann ist seitens des
Vorstandes sofort bei dem Königs. Landrat die

ng des Enteignungsverfahrens zu beantragen , nach-
ber Besitzer darauf hingewiesen ist, daß für enteignet«

ln nur 2,50 Mk. pro Zentner gezahlt werden.
§3. Zuwiderhandlungen gegen § 1 dieser sofort in

Netenden Anordnung werden mit Gefängnis bis zu
/m oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Namens des Kreisausschusses: Der Vorsitzende.

DieHerren Bürgermei  st er
ich, vorstehendes ortsüblich bekannt zu machen,
durch meine Rundverfügung vom 25. d. Mts . ange-
Kartofselbestandsaufnahmeist so schnell als irgend
dorzunehmen. Zur Behebung von Zweifeln bemerke
, daß die Kartoffelerzeuger nur solange mit l ‘/2

pro Kopf und Tag versorgt werden dürfen, als ihre
Bestände reichen. Für die spätere Zeit sind sie

Unversorgte zu behandeln, d. h. sie erhalten 1 Pfund
!rpf und Tag sowie in geeigneten Fällen die Schwer-
jbtog «. Bei Familien , die weniger Kartoffeln brau-

«ls ihnen rechnungsmäßig zustehen, ist der Bedarf
der beanspruchten Höhe in die Liste auszunehmen,
enburg, den 26. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
— Hausschlachtungen.
e dem Kreise zugeteilte Schlachtviehmenge ist seit

Wochen derart herabgesetzt, daß wöchentlich nur
100 Gramm auf die Fleischkarte abgegeben werden

Es liegt im Interesse der ganzen Kreisbevölkerung,
- den Hausschlachtungen alsbald überall begonnen

veil dann die Fleischvatton der Unversorgten größer
Erträge auf Genehmigung von Hausschlachtungen,

bis zum Lebendgewicht von 120 Pfund herabgegan-
sind bei den Bürgermeistern zu stellen. Fami-
e ein ganzes Schwein zu viel ist, werden gebeten,

«W an die Kreisfleischstelle zu Händen des näch-
rs abzugeben. Es ist auch zulässig, einen Teil
rgte Verwandte oder Bekannte innerhalb des
abzugeben (nicht nach auswärts ), doch ist die

deä beteiligten Bürgermeistern anzuzeigen, und der
- hat keinen Anspruch aus nur teilweise An-
bes Fleisches, sondern darf nur die jeweils zu-

^ »enmenge, also zur Zeit 100 Gramm) verbrauchen,
liegt Fall , wenn zwei Familien mit Einlege-
- sich zusammenschließenund ihre Schweine nach¬
gemeinsam schlachten; in diesem Falle kann jede
wr beide Hälften die Vorteile der Anrechnung

- Wer jetzt ein Schwein schlachtet, möge so-
, «in Ferkel zur Aufzucht einstellen, da das
iur Zeit groß ist.
-urg, den 26. Oktober 1916.

_ Der Köni gliche Landrat.
«" die Herren Bürgermeister des«reifer,
^ichlagnahme der Zahrradbereisungen.
Lieferung der Fahrradbereifungen gemäß meiner

vom 20. Juli d. Js . — Kreisblatt Nr. 171—
°̂ " Büro des Kaufmanns Herrn Earl Haardt in

r» Vahnhosstraße Nr . 13, in nachstehender Reihen-
^Nolgen:
W ^rstag,  den 2. November: Herborn 8 Uhr.
o “ 8, den 3. November: Allendorf 8 Uhr, Haiger-
°Uhr, Dillbrecht 87 2 Uhr , Fellerdilln 8V2 Uhr,
6■(4 Uhr, Offdilln 9V4 Uhr , Rodenbach JO1/« Uhr,

103/4 Uhr , Oberroßbach 103/4 Uhr.
Ij, a8 , den4. November: Sechshelden8 Uhr, Dons-
t ), ' Manderbach M/4 Uhr , Frohnhausen 10‘/2 Uhr.

8; den 6. November: Wissenbach8 Uhr, Stein-
' Weidelbach 9ft4 Uhr , Eibelshausen 9*/4 Uhr.
tt9 , den 7. November: Eiershausen 8 Uhr,
£? /« Uhr, Rittershaufen 87, Uhr, Mandeln
atzebersbach 10 Uhr, Eibach 11 Uhr.

g den 8. November: Nanzenbach 8 Uhr, Nre-
dr , Burg lOftz Uhr.

Ä / ^ 8 , den 9. November: Oberscheld 8 Uhr,
. 3 Uhr, Bicken 1G/4 Uhr.

8, den 10. November: Herbornseelbach 8 Uhr,
' i 2 Uhr , Osfenbach 9V4 Uhr , Uebernthal 10 U

Xt) IO -/2 Uhr.

Samstag,  den 11. November: Oberndorf 8 Uhr, Trin-
genstein 8-/4 Uhr , Wallenfels N/4 Uhr , Sinn 8V2 Uhr, Fleis¬
bach 10 Uhr, Merlenbach 101/» Uhr.

Montag,  den 13. November: Hirschberg 8 Uhr, Hor¬
bach 87* Uhr, Guntersdorf 8V2 Uhr, Beilstein 8V2 Uhr,
Rodenroth 83/4 Uhr , Ha lern 83/4 Uhr , Rodenberg 9 Uhr,
Arborn 9 Uhr, Münchhausen 10 Uhr, Nenderoth 10 Uhr,
Odersberg 11 Uhr.

Dienst ag,  den 14. November: Driedorf 8 Uhr, Made-
Mühlen 81/i Uhr , Seilhofen 9 Uhr, Hohenroth 91/2 Uhr,
Heisterberg 97 2 Uhr , Waldaubach 93/4 Uhr , Gusternhain
10-7 Uhr.

Mittwoch,  den 15. November: Flammersbach 8 Uhr,
Langenaubach 81/4 Uhr , Rabenscheid 83/4 Uhr , Breitscheid
8z/ i Uhr , Heiligenborn 9 Uhr, Schönbach '972 Uhr , Roth
10 Uhr, Amdorf 10 Uhr, Erdbnch 103/4 Uhr , Medenbach- 11
Uhr, Uckersdorf 11 Uhr.

Donnerstag,  den 16. November: Haiger 8 Uhr.
Freitag,  den 17. November: Dillenburg 8 Uhr.
Ich bemerke noch, daß sämtliche Fahrradbereifungen,

deren Weiterbenutzung von mir nicht ausdrücklich genehmigt
worden ist, auf Veranlassung des stellv. Generalkommandos
demnächst enteignet werden.

Zur Erledigung der mit der Sammlung der Fahrrad¬
bereifungen verbundenen kaufmännischen Geschäfte ist eine
Kreiskommifsion für Fahrradbereifungen eingesetzt, bestehend
aus den Herren:

Kaufmann Karl Haardt , Dillenburg, Vorsitzender;
Kaufmann Fritz Wehel, Dillenburg;
Fahrvadhändler Christian Stünz , Dillenburg.
Dillenburg , den 27. Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.

den Heldentaten ihrer Flieger zu berauschen, die auf fried¬
liche deutsche Schwarzwaldstädtchen sinnlos und zerstörungs¬
wütig Bomben werfen. Unsere Flieger begnügen sich damit,
ihre Pflicht zu tun, und sie schießen die eingedrungenen Geg¬
ner ab, ohne daß man deshalb in der Presse viel Aufhebens
davon macht. Tie englischen Berichte rühmen zwar auch
weiterhin die Tätigkeit ihrer Flieger, sind aber , was die An¬
gaben Wer Luftkämpfe und Siege anbetrifft , ziemlich!schweig¬
sam geworden. Einmal gaben sie freilicĥ um einen zuver¬
lässigen Eindruck zu machen, einen Verlust zu, ohne den
Abschuß eines Deutschen zu melden (z. B . aM 2. 10.), das
ist aber auch ihre einzige Verlustmeldung in der ganzen
Woche. Zur Entschädigung dafür meldeten sie für den 1. 10.
den brennenden Absturz eines deutschen Fesselballons (wohl
der erdichtete des Adjutant Bloch), die Vernichtung von zwei
deutschen Flugzeugen und die Niederzwingung „vieler an¬
derer". Wo das alles gewesen sein soll, entzieht sich! ja .,
mangels Ortsangaben , der Nachprüfung. Dagegen ist die
ausdrückliche Angabe desselben Berichts, daß sie selbst keine
Verluste gehabt hätten , nachweislich falsch, denn sie ver¬
loren am 2. 10. wenigstens drei Flugzeuge. IN der ganzen
Woche vom 1.—8. 10. büßten sie nicht nur das eine von ihnen
als vermißt gemeldete Flugzeug ein, sondern zusammen mit
den Franzosen nicht weniger als 11.

nichtamtlicher Ceil.
Deutscher Reichstag.
(Sitzung vom 27. Oktober.)

Ter Reichstag setzt bei ziemlich gut besuchtem Hause die
Aussprache über Parlament  und - die Diplomatie
fort.

Zunächst wurden Kleine Anfragen  erledigt ; da¬
bei erklärten Regterungsvertreter , daß neue Bestimmungen
über die Prüfungen zum diplomatischen Dienste getroffen,
daß Teuerungszulagen für Reichs- und- Staatsbeamte in
Aussicht genommen seien. Wegen der Beschlagnahme deut¬
schen Eigentums in Portugal wurde Protest erhoben, wegen
der Versenkung spanischer Frachtschiffe durch deutscheU-Boote
erteilten unsere Marinebehörden -entsprechende Anweisungen.
Darauf wurde nach längerer Auseinandersetzung der sozial¬
demokratische Antrag auf Einstellung des Verfahrens gegen
den Abg. Liebknecht  mit allen Stimmen gegen die der
Antragsteller a b g e lehnt.

Es folgte der Nachtragsetat (12 Milliarden ).
Schatzsekretär Graf Rödern  gedachte des Patriotismus,

mit dem das deutsche Volk bereits 52 Milliarden Kriegs¬
kredite aufgebracht, und betonte, daß die neuen Anleihen un¬
ter unveränderten Bedingungen aufgelegt werden würden.
Nach längerer Debatte wurde die Kreditvorlage, für die auch
die sozialdemokratische Fraktion stimmte, angenommen.

Samstag Weiterberatung.

Die Knftkiimpfs «♦die fetrrdlichen Gerichte.
Tie in -den letzten Wochen meist ungünstige Witterung

an der Westfront übte auf die feindliche Fliegertätigkeit'
einen größeren -Einfluß aus als aus unsere. Tabei wurden
die feindlichen Flieger, wo sie auftraten , Vertrieben und-über
ihre Linien -zurückgejagt. Notgedrungen mußte sich! der Geg¬
ner darauf beschränken, hinter seinen Stellungen zu fliegen
und nur von dort aus seine Beobachtungen zu machen. Be¬
sonders deutlich!wurde dem Feinde dies Gesetz an der Somme-
front vorgefchrieben. Gewitzigt durch die schlimmen Erfah¬
rungen , die sie mit unseren Kampf- und Jagdfliegern gerade
in letzter Zeit gemacht haben, wagten die feindlichen Flug¬
zeuge sich hier nirgends bei Tage längere Zeit über den
Schutzbereich der eigenen Flieger-Abwehr-Kanonen Vor. Nur
in starken Geschwadern wagten sie kurze Vorstöße über ihre
Linien, um sofort zurückzuweichen, sowie unsere Jagdflug¬
zeuge auf dem Plan erschienen. Diesen Tatsachen gegenüber
lese man, was der franzüsisch-e Heeresbericht in der Zeit vom
1.—7 Oktober der staunenden Mitwelt zu erzählen weiß:

Französischer Bericht vom 2. 10. Adjutant 'Bloch- hat
am 1 10. seinen 5. Fesselballon östlich Bapaume zum Ab¬
sturz gebracht. Der „Nouvelliste de Lyon" feiert ihn des¬
halb in einem langen Artikel. — Tatsache: Am 1. 10. wur¬
den nördlich der Somme 3 Fesselballone, davon 1 östlich
Bapaume , aber sämtlich ergebnislos angegriffen.

Nach- dem Bericht vom 3. 10. hat Sergeant Sauvage am
2. sein 5. deutsches Flugzeug nach heftigem Luftkampf süd¬
lich le Transloh abgeschossen. — Tatsache: Wir verloren an
diesem Tage kein .Flugzeug im Luftkampf.

Ter Eiffelturm verkündet am 6. 10. aller Welt, die fran¬
zösischen Flieger hätten am 5. 10. trotz schlechten Wetters 29
Jagdflüge , Erkundungen und sonstige Flüge ausgeführt . —
Allein bei einer Armee nördlich! der Somme haben wir am
5. 10. 96 Flüge, davon 45 Jagdflüge durchgeführt.

Ter französisch-e Bericht vom 8. 10. erzählt , daß die
ftanzösis-chen Flieger am 7. 10. 6 Lustkämpfe geliefert hät¬
ten. — Umso schöner ist dann der Erfolg, daß unsere Flieger
dabei — was der französische Bericht allerdings verschweigt
— 4 Franzosen heruntergeholt haben. Ein 5. Flugzeug ver¬
loren die Franzosen an diesem Tage durch! unser Abwehr¬
feuer.

Diese Beispiele ließen sich noch beliebig vervollständi¬
gen. Es mag den Franzosen unbenommen bleiben, sich an

Die
©er deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 27. Oktober. (W.B. Amtlich.)
westlicher llriearschaupiotz:

Front des -Gen er a l f e l d m ar sch«alls
KronprinzRuPprecht Von Bayern.

Bei starker Feuertätigkeit der Artillerie ist es n ö r d -
lich der Somme zu Gefech t en von Erkun dun gs-
Abteilungen  gekommen.

Auf dem Südufer  ist durch unser auf feindliche Grä¬
ben gelegtes Wirkungsfeuer ein sich,vorbereitender Angriff
der Franzosen  im Wschnitt Fr es n es - M a z an-
court - Ch aulnes niedergehalten  worden.

Front des deutschen Kronprinzen.
Ter Artilleriekamps  war tagsüber auf dem öst¬

lichen Maasufer  zwischen Pfefferrücken und- Woevre
sehr heftig.

Mittags griffen die Franzosen  unsere Stellun¬
gen östlich des Forts D 0 uaum 0 nt an.  Sie wur¬
den verlustreich abgewiesen.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der S -chtfchara wiederholten  die Russen noch

zweimal vergeblich ihre Angriffe.  Die stürmenden Kom¬
pagnien wurden von der Grabenbesatzung durch Feuer zu¬
rückgetrieben. Weiter südlich an der W e d s m a - M ü n -
düng  kamen schlesische Landwehrleute in eine russische
Vorstellung und brachten 1 Offizier und 88  Mann
gefangen  ein.

An der Luzker Front  dauert im Abschnitt -von
Ki sielin starkes Artillerieseuer  der Russen an;
um Mitternacht erfolgte ein Angriff,  der vor unseren
Hindernissen im Feuer z u sa m me n b r a ch.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im Südteil der Waldkarpathen  sind er-
neute russisch - rumänische Angriffe geschei¬
tert.

Vorstöße des Feindes an der Ostgrenze von
Siebenbürgen sind zurückgeschlagen  worden.

Südlich von  P r e d e a l und- in Richtung Cam-
polung  haben unsere Angriffe Fortschritte
gemacht.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeld mar schalls

von Mackensen.
D i e V e r f 0 l g u n g der geschlagenen Dobrudscha-Armee

wird fortgesetzt.  Die Gegend von .H ars0v a ist von
den Verbündeten Truppen erreicht.

Mazedonische Front.
Keine wesentliche Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister : L u d e n d 0 r f s.
©er österreichische amtliche Bericht.

Wien,  27 . Olt . (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Unsere Angriffe nördlich von Campolung  und südlich

von Predeal  machten Forffchritte. An der ungarisch-rumä¬
nischen Ostgrenze wurden feindliche Gegenstöße abgeschlagen.
Bei Sara Dorn ei  nahmen unsere Truppen einen russischen
Höhenstützpunkt. Gegenangriffe der Russen scheiterten.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bahem.

Im Bereiche der österreichisch-ungarischen Truppen nichts
von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz: Die feindliche Artillerie- und
Minenwersertätigkeit gegen die Stellungen auf der Karst-
Hochfläche  und die dahinterliegenden Räume steigerte sich
zeitweise zu großer Heftigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: In Albanien nichts Neues.
©er bulgarische amtliche Bericht.

Sofia,  27 . Okt. (W.B.) Amtlicher Bericht des Gen»-
ralstabes. Mazedonische Front:  Tie Lage ist unbew¬
andert. Der Tag verlief verhältnismäßig ruhig. Zwischen
Prespa- und Toiran -Se « schwaches Geschiitzfeuer. Am Putz«



d, . « elafin Planin » Ruhe. An der Strumafr . ut schwaches
Artitleriefeuer. A« der ägäifche» Küste beschoß dre femdlrche
bklotte die Höhen bei OrsÄrw. - - Rumänische Front.
An der Küste de. Schwarzen MeereS Ruhe. In der Dobrüdscha
verfolgen die Verbündeten Truppen den besiegten Fernd. Wrr
haben' die Stadt Harsova besetzt. Längs der T-onau Ruhe.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinvpel , 36. Oft. (W.B.) Amtlicher HeereS-

berickt Kein Ergebnis von Bedeutung auf den Kriegsschau-
vÄu - Zn der Dobrüdscha  setzten unsere Truppen
die Verfolgung des geschlagenen Femdes fort.

Die amtlichen Berichte»er Gegner.
cL̂ nnrgsischer Bericht vom 25. Oktober; Nach«

,, öt . . . N „ ' hex Front bei Verdun ist die Lage unveran-
Tie Deutschen versuchten während der Nacht kemen^ "äSiIS 'äSÄS

durch Feuer von “ 0 • ^ ^ösischen Linien abgeschossen.Bauqums in der Nahe der sicomzoi iw ^ n ConflansBauquois six derauf'  er Swaße von Conflans
Ein smnzo,i,cher Flreger grmArtilleriekolonne aus 100 Meter
nach Etain eine «wjdj *ÄüSfKSKi die die Be-
Höhe an und brachte dr rf h ^ __ Abends:  Nördlich
spannungen verließen und fluchtete dasspannungen DetHeJc -n xv® • Feindes auf das

S «« .W !-I m,  WJW, « 3«

Sttcnnjej^ ntt . anffs- sgiwJ - rys iää
den «wer Angrifse aus - u:oR  heftiger vorangegangener

WOWWWW

Ferne der näher zu rücken Weint . Tie Regierung legt der
Abreise der Zivilbevölkerung aus Bukarest keine
Hindernisse mehr in den Weg. doch sind die Bahnen für die
abziehenden Bolksklassen gesperrt , da sie Von der Heeres¬
leitung requiriert sind und im Augenblick Munxtxonstrans-
Porten dienen. Eine Proklamation des Staatsrates mahnt
zur Muhe und zur patriotischen Besonnenhert. Aehnlrche
Telegramme bringen die übrigen Petersburger Zeitungen.
- Invalid " schreibt. Bukarest sei vorläufig nicht gefähr¬
det dock- werde das Schicksal Rumäniens möglicherweise auf
den anderen Kriegsschlauplätzenentschreden werden.

Zürich  27 . Okt. Ter „Corrxere meldet aus Peters¬
burg : Ein Kommentar der Petersburger Telegraphenagentur
bemerkt zur Einnahme von Cernavoda, der Verlust
Cernavodas und Constantzas  fei nur exn ideeller.
Beide, im Frieden wichtige Orte , hätten nach der ^ rstüE^
der Tonaubrücke bei Cernavoda kernen strategischen Wert

iurftT# tunräni |<Se « t » «
Q5er auch dem Feinde keinen strategischen Vorteil mehr
bringen . ' Tas linkufrige Donaugebiet bleibe nach wie vor
ungefährdet . (Tas wollen wir abwarten !)

zu den Führern unseres Heeres und unserer KlM.
wartet in Zuversicht die in der Hand der Oberst»»
und Marineleitung ruhende Entscheidung über̂ .-
tärische Einsetzung unserer Macht- und Kanaanrariiai« —■’z ~—
diesem Vertrauen zur Obersten Heeresleitung
seinen Freunden und Gesinnungsgenossen, dafürws deutsche Volk willig und tüchtig bl»i.
kblnen «uw uafur
daß das deutsche Volk willig und tüchtig bleibt
schastlichenÊrschwernisse auf sich zu nehmen, bi

.glichstNr
ui«ot, aste

ichafiiicyen \iL|ujju-ci.ui | uu | o" nehmen, bis bw
Sieg errungen ist. der uns den starken Teutschen
bringt . 2. Ter „Unabhängige Ausschuß für einen-
Frieden " gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß
Handhabung der politischen Zensur, wie sie bisher
ändert geübt worden ist. jede sachliche Kritik an

durch'

Der«rieg zur See.
Berlin . 27. Okt. (W.B. Amtlich,.) In der Nacht vom

26. zum 27. Oktober stießen Teile unserer Torpedo¬
boots st reitkräst«  aus der deutschen Bucht durch dre
Straße Dover-Calais bis zur Linie Folkestone-Boulognexn
den englischen Kanal  vor . Nach brsh^ xger Meldung
des Führers der Torpedoboote ComModore Mxchelsenw
den, zumteil vor den feindlichen Hafen vwrsenkt  m -
befteng 11 Borpostendampfer und zw er brs drer
Zerstörer  oder Torpedoboote;  einzelne Leute der
Besatzungen konnten gerettet und- als Gefangene exxxgebracht
werden. 9 Mehrere andere Wachtsahrzeuge und ntindes tens
zwei Zerstörer wurden durch Torped-otresfer und Artrlle

lich Folkestone versenkt,  nachdem-der Besatzung Zert zum
-w - - --

fallend reger Verkehr von Lazarettschiffen.
Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten und-o h n e ,eden

V e r l u st in die deutschen Gewässer z » ruck g e kehr t.
Der Chef des Admiralstabes des Marrne.

London 27 Okt. (WB .) Amtliche Meldung. Die
Admiralität teilt mit : In der letzten Nacht ^ uchten^ ehn
feindliche Zerstörer, einen Ueb er siall auf unseren Trans
portdienst M Kanal . » » « - -«S . ' WLL U? - .« « « .

ändert geübt worden ist. jede sachliche Kritik an
und Staatsmahnahmen aus das äußerste erschwert
fach unmöglich gemacht und leicht in übelempfnndäne
gedrängt wird . Er sicht daher in der schleunigen
gung dieser unerträglich,en und des deutschen Volk«
würdigen Handhabung der Zensur das einzige Achtel
auch von dem Herrn Reichskanzler beklagten Zustanb-
Ende zu machen. Der „Unabhängige Ausschuß für «,
Deutschen Frieden " bittet den Herrn Reichskanzler»
Sorge zu tragen , daß dem deutschen Volke durch eine''
rung der politischen Zensur die Möglichkeit gegeben>■
sich zu seinen heute zur Entscheidung stehenden, Dasei»
Zukunft Deutschlands bestimmenden Lebensfragen^
ßern zu können. (Zensiert Berlin .)

Ministerpräsident von Koerber.
W i e n , 27. Okt. Koerber  übernahm soeben nach-

ständiger Audienz beim Kaiser offiziell die Kabinett
b i l d u n g,. Er berät soeben mit dem Prinzen Hohen !«vr  i o uixg . xit  ueru* |ucutu um uvm Prinzen Hohen !«
der als sein Nachfolger in dem gemeinsamen Finan '
rinm gilt.

-versuch ans unsere Gräben )n i w ^ ront würde Vo-Nständig portdienst im Kanal . Ter » eiiww «“ «* 7 “*' ; „7 "äerettetsätbää ssss ssssuratÄsrAs, *-;sw » rS .sss ’s
Ä ÄT SÄ rHte W
100 Gefangene gemacht. ^ -onterieabteilungen unter-

säISSä-
nordwestlich Mmadan . T rroeo-rstlirnil: Den runiänischen
« « » -- - stlndlich« MROssrsäÄ ' D.°mmm®*w >»«..

* ,! »" nNch ° r Beel »t mr
Nordwestfront: Westttch Julghes
nahmen den Berg Xerolha wv s ^ der Feind nach

»- GZMZ ' L-'- -.L

AlÜng sehr groß. ImKNr.« Liss

aeaangen ist; nenn Mann der-Besatzung!wurden gerettet . Exn
anderer Zerstörer wurde torpediert und an Stran g s tz-
(Notiz : Dieser Meldung gegenüber verwerfen wxr au; den
deutschen amtlichen Bericht.)

Pnttlxnn 27 Okt (W B.) Amtlich wird mxtgetexlt.
Do. Süch - Mknoninch - r .B - nlstu"  -
einem feindlichen Unterseeboot torpediert und ve
senkt;  alle Offiziere und 73 Mann sind umgetomwen,

zwölf oEdexx gerettev ^ Llohds meldet : Der eng¬
lische Tampfer ' „R o w a n m o r l" und-der norwegxsche Damp
f6T « * £» “ {» .«» "OPlandones Dag
blad" zxsiolge wurde ' ein Rudköbing er Drei mastschon er
am 25 Oktober in der Nordsee von einem- deutschen U-

Dm» !« „Als» (2175 d«r dr-lisch' - ch°« -
Tweed " (? ), der belgische Dampfer "Komtesse d

Fl an dre" (1810 Tonnen), die norwegischen Dampfer „-so-
l a" ?3057 Tonnen ) und „Dag" (963 Tonnen), so-wxe der
britische Schoner Twig" (128 Tonnen ) sind- ge ) unken.
^Berlin  27 ."Okt. (WB .) Von den deutschen T a u ch-
booten  wurden folgende feindliche Dumpfer VersenN.
Der englische Dampfer „Lotusmere (3911 Tonnen) rmt
7000 To. Kohlen nach Archangelsk am 20. Okt. J
Gambier Erika" (2430 Tonnen ) mxt 3o00 To. Kohlen von
Leith nach Archangelsk, der englische Tampjer 'Gran¬
ting  h en" (2417 Tonnen) mit Grubenholz von Archangels
mich Lligl-nd »m i.J- 1*“6“ ' (ma)  Dl - Mannsch»!, d-»
PmV « D° m»!« 5pnalikwen Dampfer hier angekommen. „Kathxnla wuroe
am etzten Donnerstag 125 Seemeilen von der norwegxschen
« - »»" SL . deulfchen » » - - > » «-»»
«s iaa SMsf War tnit Grubenholz! belaoen. ^
^ Kopenhagen,  27 . Okt. (W.B.) Rxtzanmeldung. Der
Stavanaer Dampfer .Lisland"  aus Bergen , der m:t Exsen-
57 von Kirkenes nach Mddelsborough unterwegs war xst
Ztern 40 Seemeilen südwestlich von Skndesnes von demnnterieebo-ot U 30" Versenkt  worden . Die
Mannschaft wurde von dem deutschen U-Boot ausgenommen^ bpbnndelt Drei Granaten und, ein Torpedo wur-
und 3ut behandelt ex u -Boot, das durchS . « , „-<>» » «"»»f
6" Äg . “ ; Sk (» .« .) « -» mm des RMuIch-njji-rxpxu . il a - j 0AaH »rritft der norwe-

Griechenland.
Bern.  27 . Okt. (W.B.) Secolo meldet aus

Admiral Fournet  wurde vom König  in einer
Audienz empfangen. Er gab dem König weitgehende Eo
gen zu den Maßnahmen, die zur Sicherung der Oüu
Athen getroffen wurden. Nacheixxander erschienen sod«n
Gesandten Elliot . iGnillemin und Bosderi
König. Ter russische Gesandte wird heute empfangen.
Ententegesandten bezwecken mit diesen Besuchen, jeden
des Mißtrauens zwischen der Entente und der griechischen
gierung zu zerstreuen. Elliot stellte den Antrag, dieg'
scheu, als Revolutionäre verhafteten Offiziere aus der
zu entlassexx. \ m

Rumänische Untaten.
Berlin,  27 . Okt. (W.B.) Die fortgesetzten

suchungen über die rumänische Untaten in
b en b ü r g en ergeben weiteres furchtbares Anklagem
So bestätigen die Aussagen von 15 Zeugen-folgenden
gang : Am 26- September gerieten von einer v-o-rges'
bayrischen Abtexlung der neunten Kompagnie des bay
Leib-Regimentes 37 Mann südlich der Eisenbahnbrücks
Roten-Turm -Paß in rumänische Gefangenschaft. Sie
den von den Rumänen ans geplündert und mitzhande
ausgesproch-enermaßen aus Rache für die schwerm̂
lüste, die den Rum,änen in dem vorausgegaixgenm-As;
zxxgesügt worden waren . AM nächsten Morgen wurden
Gefangenen an ein nahegelegenes Flußbett geführt-
von einer rumänischen Abteilxmg unter dem Kommaudv
älteren Offiziers unter regelrechtes Schütz-enfeuer ge
men- 10 Mann brach.en zusammen und waren sofortt
12 wurden sehr schwer verwundet . Nur das Plotzatz
setzende deutsche Maschinengewehrfeuer verhinderte du
dermehelung der sämtlichen wehrlosen Gefangenen un
anlaßte die Rumänen z-u kopfloser Flucht.

Die entrüsteten Seeräuber.
Amsterdam,  27 . Okt. Die „Central News

teilt mit : In London sei- eine Meldung exngeganM'
nach ein n o r w e g i sche r D-a m P s er mrt P o st äu¬
gen für Newcastle  durch ein deutsches Krxegsschrff
gehalten worden sei. Es sei dies der erste Fall exm.
gehens gegen einen Postdanxpfer unter solchen umi
(Tas -ist ein Schulbeispiel englischer H-euchelex und. ^
drescherei. -Seit Jahr und- Tag betrexbt Exxgland den
derträchtigsten Postraub zu allen moglxchen Zwecken,
besondere dem der Handelsbeschädigung anderer ^ hr
men. die englische Meldung träfe zu, so würden m
nur freuen , daß den englischen Seeräubern exrqW
gleicher Münze gezahlt  wird .)

Gegen Greys Bauernfängerei.
Wien  27 . Okt. Tie- „Wiener Allgem. Ztg„'

unter Hinweis auf den englischen Ueberfall am
den Vorschlag Grehs , den Neutralen das Amt M
tragen , Friedensstörer zuroch,tzuwexsen und M
auch -z-u bestrafen, und. legt dar , daß es ausge>av u
djatz in einem Konflikt zwischen zwex Staaten . ^
gen Mächte tatsächlich aufrichtig neutral suen ^
Vorschlag Grehs d-oraussetze. Auch das Hcmger
gericht wäre hierzu nicht der berufenste Faktor,
Haager Schiedsgericht -sich durchweg aus Men ^
s-ammensetze, -die entweder direkt oder rnd „fkMuiÄ
flikt beteiligt seien und jede exnen chrer » P ,
sprechenden Standpunkt vertreten wurde -
Interessen bedrohte Staat werde sich- lxeberb h
sten Mt den Waffen in der Haxxd- zur Weh H^

sich einem für ihn kätastroph-alen Urterl P1 * fern,

angekommen ist, berichtet-, „Als das Schxs ^ 4 Oktober anzugreisen. Würde man asi° Lord nver Reiie von Pepperxlle nach Marsexlle versenkt worven annebmen. io wäre dadurch geradezu e ch

aris?e wurden (lvgewieien. ^ ^

«e iuna der Operationen in dieser Gegend vevonndet. Be
Orsov? Artilleriekamps. Südsront : An der Donau em-g
Kanonenschüsse, in der Tobrndscha nichts neues. ^

^Xliiienxicber Bericht  vom 2i . Oktober. Im - agm

eines feindlichen Kommandos und milxtarische / " evexxug
in Zsora, westlich von Rovereto, xn dem sie emM Bran
verursachten. An der Front xn den Zulxschen Alpen große
Tätigkeit der seindlichcn Artxllcrxe von Vertoxbxzza bis zum
Meere. Tie Unsere antwortete wirksam und bewirkte dx
Erplosxon zweier Munitxonsniedcrlagen in den gegnertzchen
Lixxien. Eine unserer Abteilxxnge>x drang»in einen feindlxchen
Schützengrabenauf dem Karst ein xxnd bemächtigte sich eures
großkalibrigen Bombenwerfers.

vs« yaikan.rlrirgrsqauplatz.
Berlin  27 Okt. Die Zentralmächie eroberten in der

Dobrüdscha  in den letzten vier Tagen viermal so
viVl Gelände,  als die ANixerten an der Somme sext

^ Ul  9WU eT*™7̂ ^Okt. Ter Petersburger „Slovv " meldet
aus Bukarest : Sott -mehreren Tagen hört Walt in der Hau pt-
sta d t wieder fast unuixterbrochen Kanonendonner axxS der

L-S « S ÄSrÄÄSi:
alcictien Tage nachmittags traf der Kreuzer mehrere Rettungs-
boote und Flöße und nahm insgesamt 1150 Mann auf. Auf
den Flößen lagen 150 Leichen. Die Schiffbrüchxgen gehvrten
zu dem Truppeniransportdampfer „Gallra,  der
auf der Reise nach Marseille mit 3000 Mann versenkt wor¬
den ist, von denen über 1500 umgekommen sind.

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deutschen
Frieden"

veröffentlicht folgende Entschließungen: 1. Der „Unabhängige
Ausschuß für einen Deutsch en Frieden ' steht xn Ueberexxxstxm-
nmng mit dem ausgespro-ch-enen Ernpfinden des deutschen
Volkes -in England den rücksichtslosesten und- gefahrlxchsten
Feind für Deutsch,lands Politische und wirtschaftlxcheEnt¬
wicklung, den nxit gleicher .Rücksichtslosigkeit niederzukampM
Aufgabe der deutschen Politik und Kriegführung xst. Er
erblickt in der -Anwendung aller unserer Macht- und- Kampf¬
mittel die sichere Gewähr für den deutschen Steg. In uner¬
schütterlichem Vertrauen steht der „Unabhängrge Ausschuß

äußerst s-lywxerxg mamen umiuo , i* &
torium -anzugreisen. Würde man also ^
schlüge annehmen, so wäre dadurch geradezu ex^ ^
für bestimmte Staaten , für bestimmte ■
Daher empfiehlt eben Lord Greh. sagt das
eindringlich fein« Anregung, rn Wahrherl ^
der britische Staatssekretär des Auswärtig
welchen Illusionen über die Aussichten 1* ^
hingeben. Die britischen Staatsmänner 5 , ^
sich immer als Vorkämpfer idealer und daon ^
Ideen hinzustellen. Die Geschichte bekunv̂ ^ .. .
deutig. -wie es bei ihnen xn der TW xun
sichten bestellt ist. In dem Augenblick,. m « &a „.
geblich selbstlosen idealen Ziel der englM ^ ^
nur ein wenig auf den Grund geht, ’’ enJ  h,nV
nüchternste, kälteste und die egoxstischste- e^ ^MD
verborgen ist. Genau so steht es auch d e ^  ^
lerxschen Proposition Lord Edward Grey , ^
nicht absolut ernst genommen werden
der -einmal als eine gewöhnliche Bau
fiziert . .

Es dämmert : _
Newyork,  25 . Oft . tc aif'

W.T.B.) Tie Zeitung „Newhork A «,



erfiUtt, den Amerikanern zu beweisen, daß sie
^s .indS Verdrehung , Verstümmelung  und

uoit Nachrichten ganz und gar getäuscht und
gMlten worden sind. Das Blatt behandelt in

^rttkel den Einfall in Griechenland.  Das
^daß man int Falle Griechenlands eine wunder-
'ituna bekommen habe, wie durchaus unzuverlässig

Ickten des offiziellen britischen Pressebüros sind,
F ’H'x diese Nachrichten die einzigen sind, die der
rn - for nach Amerika durchläßt. „Wachen- und mo-
HgL »ns britische Depeschen, die aus Athen datiert,
W °don aufgesetzt und zusammengeb mut waren, er-
^Griechische Volk sei Kegen seinen König aufgebracht,
J * ßcmö nicht fn den Krieg stürzen wollte . Daß der
^akürliche und der Verfassung nicht entsprechende

n begangen hätte, was den heftigen Unwillen aller
Griechen hervorgerufen habe. Daß das Polk

M-r Kriegserklärung und der Absetzung des Königs
Mlls der König nicht den Krieg erkläre. Diese

_ Süteit allesamt Lügendepeschen. Dieser Strom voll-
^ilcbbeit wurde in amerikanische Ohren gegossen,
'̂ Amerikaner nicht die gerechten Anklagen und die
, Bitten des griechischen Volkes hören sollten, die
!,«, die Vergewaltigung des griechischen Volkes, der
* Regierung und der. neutralen Rechte Griechen-

■llh  Fetzt sieht sich die britische Regierung gezwungen,
•flm eigenen Zensor zuzugeben, daß alle ihre Be-

8 " bezüglich Griechenlands falsche und lügnerrsche
E Tie britische Zensur gibt jetzt zu, daß Griechen-

nickt in Aufruhr gegen König Konstantin, sondern
Jühnw Mer die Beleidigungen und die Gewalttaten
Et König befindet. Daß das griechische Volk sich!

- Revolution nicht gegen seinen rechtmäßigen König
^Regierung befindet, sondern diesen gegen die Ver-

LieMcher Unabhängigkeit und Selbständigkeit und
E! ungesetzliche und gewaltsame Wegnahme griechffch-er
fl Kriegsschiffe und griechischen Besitzes unterstützt."

artikel sagt, daß, aus Furcht vor der amerikanischen
,'ita Meinung, jede Londoner Depesche mit charakte-
Sf £iit bei jeder Verletzung der griechischenNeutralität
? -Mellte , daß die Tat durch einen französischenBe-
üek begangen worden sei. Kein britischer Befehlshaber
AMe Truppen wurden je als Teilnehmer bei dem unge-
' g elfe genannt. Dabei machten in Wahrheit die
die erste Landung und hatten seither ihre Hand bei

ilteufiichsten Gewalttaten , die dem hilflosen Griechen-
mgetan wurden," mit im Spiele . Ter Leitartikel
1 Ŵenn die wahre Lage in Europa für England!
( itS glückbringend wäre, wie die Depeschen des Zen-

|üllöten, so könnte und würde kein Grund vorhanden
,4al&die britische Regierung wünschen sollte, Nachrich-
zensieren, zu streichen, oder irgend eine Zeitung zu ver-

N̂achrichtenzu erhalten und abzudrucken."
Amerika.

lashington,  27 . Okt. (W.B .) Reutermeldung. Das
Departement teilt mit , es habe sichere Nachrichten er-
^ daß die Gegner der Regierungspolitik gegenüber
ito mit Villa und den anderen Banditen einen Schein-
äsf auf die amerikanischen Truppen  an der
!oder auf eine Grenzstadt vor Beginn der Präsident-

-hl verabredet, um Stimmung gegen die Regierung
Tas Kriegsdepartement setzte die amerikanischen

anten an der Grenze, deren Truppen in Bereitschaft
werden, in Kenntnis von den Einzelheiten.

Meine Mitteilungen.
tterdam,  27 . Okt. (W.B .) Der „Nieuwe Ro-tter-
Courant" meldet : Von deutscher Seite wurde an¬

in den Niederlanden an norwegischen schissen
Reparaturen mit aus Deutschland  stam-
>Eisen mehr vorgenommen werden dürfen . (Anmer-
ss W.B . : Diese Anordnung kommt nur in Frage

fisfe, die für Deutschlands Feinde  beschäftigt sind.
iiania,  27 . Okt. (W.B .) Um umlaufenden Ge-

1 von einem deutschen Ultimatum entgegenzutreten,
-.Astenposten" unter der Ueberschrift: „Gerüchte",
norwegische Regierung  erst nächste Woche
deutsche Note  antworte , und daß bis dahin

geschehen könne, wenn die Allgemeinheit Ruhe und
nheit bewahre.

-'nein nati,  27 . Okt. (W.B .) Wilson  sagte in
"ide, worin er sich für die Bildung einer Bölker-
' Erhaltung des Friedens nach diesem Kriege aus-
>>es sei der letzte Weltkrieg, den die Vereinigten

^vermeinden könnten. Die Nation solle bereit sein,
nötig, ihrer PHhsischien Kraft zu bedienen, um
Kriege verhindern zu helfen . Zuweilen seien

°ältnissen, wie die jetzigen, die Pflichten der Reu-
^nußerst schwierig zu erfüllen . (Besonders , wenn

das Gegenteil so gute Geschäfte machen kann!)

TsgesnscdneÄtrn.
da np, 27. Okt. (W.B.) Der holländische Scho-

lona " (145  Tonnen ) ist beim letzten Sturm mit
Maus u n t er g e g a n g e n.

Ep - Okt. (W.B .) „Corriere detla Sera " meldet
W In den Fabrikanlagen von Mchelin ereignete
^ B o m b e n l a g e r eine starke Explosion,

es gesamte Magazin vernichtet wurde. Bier Per-
M  getötet , zwanzig verletzt.
, ° u , 27. Okt. (W.B .) Meldung des Reuterschen
UFsfi der Explosion  einer Munitionsfa -- ,

wurden zwei Personen getötet , zehn andere er-
Vrandwunden . Gebäude wurden beschädigt

— Pfarrer FremdtS Abschied vom Gymna¬
sium.  Heute , Samstag , 29. Oktober, hielt Pfarrer Fremdt,
nachdem er über 16 Zähre den Religionsunterricht der oberen
Klassen, mehrere Jahre auch den hebräischen Unterricht gelei¬
tet hatte, die letzte Andacht  in der Aula des Gymnasiums
ab, dessen Schüler er auch einst durch alle Klaffen hin
gewesen war. Ghmnastaldirektor Dr. Endemann  sprach
ihm bei dieser Gelegenheit im Namen des Lehrerkollegiums und
der Schüler den herzlichsten Dank aus .für seine erfolg- und
segensreiche Tätigkeit. Er betonte, daß der scheidende Reli-
gionstehrer nicht nur durch die Gediegenheit seiner wissen¬
schaftlichen Kenntniffe auf die Schüler eingewirkt habe, sondern
vor allem durch seine ganze Persönlichkeit, durch- die Eigen¬
schaften, die ihn nicht nur als Geistlichen und Lehrer, sondern
gerade auch als Menschen auszeichneten, feinen wahrhaft christ¬
lichen und deutschen Charakter, seine Seele , in der kein Falsch
sei, sein christliches und deutsches Herz. Er wünschte ihm
für seinen zukünftigen Wirkungskreis den Segen Gottes , der
ihn und die Seinen weiter schirmen und ihm lange Zähre
stillen Glückes und reicher Wirksamkeitverleihen möge.

Die Kartoffelfrage,  für das deutsche Volk
in gegenwärtiger Zeit eine Lebensfrage , erweist sich nach
dem nunmehr vorliegenden Ernteergebnis zwar nicht als
beängstigend , zwingt aber immerhin zu ernster Beachtung.
Es hat sich erst jetzt herausgestellt , daß die Ernte in vielen
Teilen unseres Vaterlandes durch die nasse Witterung und
andere Begleitumstände doch ziemlich gelitten hat . Zur Be¬
ruhigung von ängstlichen Gemütern sei aber gleich vorweg
erklärt, daß die fiir die menschliche Ernährung notwendige
Menge, die nur den geringsten Teil der Ernte darstellt,
hinreichend vorhanden ist. Nur in der industriellen Ver¬
wertung sowie in der Verfütterung der Kartoffeln werden
Beschränkungen eintreten müssen. Da die Rauhfutterernte
in diesem Jahre gut war und die Hacksruchternte die glei¬
chen Ergebnisse verspricht, so läßt sich in der Bersütterungs -i
frage wenigstens ohne große Schwierigkeit ein Ausgleich
schlaffen. — Wenn in den letzten Tagen namentlich! in den
Städten die Kartoffelversorgung hin und wieder haperte,
so sind die Gründe hierfür hauptsächlich in den Witterungs-
Verhältnissen, sodann aber auch in der starken Inanspruch¬
nahme des Eisenbahnwagen -Materials für Kriegszwecke zu
suchen.

— Anmeldung ausländischer Wertpapiere.
Die Frist für die Anmeldung der ausländischen und! der im
Auslande befindlichen inländischen Wertpapiere läuft am
31. Oktober d. Js . ab. Bei der Wichtigkeit dieser Bestands¬
aufnahme, welche schon ans den auf die Unterlassung der
Anmeldung gesetzten strengen Strafen (1500 Mark Geld¬
strafe oder drei Monate Gefängnis ) hervorgeht, seien sämt¬
liche Besitzer ausländischer usw. Wertpapiere nochmals auf
die Verpflichtung hingewiesen , daß sie ihren Besitz an Ak¬
tien , Anteilscheinen , Zertifikaten , Schuldverschreibungen jeder
Art , die von ausländischen Gesellschaften, Gemeinwesen,
Staaten usw. ausgegeben worden sind, ferner auch ihren
etwa im Auslände befindlichen Besitz an inländischen Wert-
p>apieren bei der Reichsbank mit dem dort erhältlichen vor¬
schriftsmäßigen Formular bis znm 31. Oktober 1916 anzu¬
melden haben. Anmeldepflichtig ist in erster Linie stets
der Eigentümer der Wertpapiere . Sind aber die Wert¬
papiere einer inländischen Bank, Sparkasse, Kreditanstalt,
Genossenschaft usw. oder einem inländischen Bankier oder
sonst einem Kaufmanns im Betriebe seines Handelsgew -erbes
unverschvlffen zur Verwehrung oder als Pfand übergeben,
so liegt dem betreffenden Verwahrer die Anzeigepflicht ob.

— Tie verhind erte  F l u di  t. Die Fürforgezöglinge
Wilh . Heil aus Gießen und Heinrich Wesp aus Darmftadt,
beide kaum 17 Jahre alt , trugen sich mit dem Plan , von!
hier nach Bayern zu fliehen , um dort ein freies Leben zu
führen . Dazu brauchten sie Geld, das sie, wie wir s. Zt.
berichteten, auf dem Wege des Einbruchsdiebstahls zu er¬
werben gedachten. H. stahl seinem Meister, dem Schreiner¬
meister Stöppler , Schreinerwerkzeuge, toie Hobel, Meisek,
58 Schlüssel , Brecheisen usw. und Hrch. W. brachte eine Aze-
thlenlampe und ein Seil mit , welche er seinem Lehrherrn,
Polsterer -Richter, entwendet hatte. Mit diesen Werkzeugen
ausgerüstet , drangen beide in die Werkstätte Richters ein,
um pon da aus in die Wohnung zu gelangen , wo sie das
gewünschte Geld vermuteten . Ihre Absicht gelang , wie be¬
kannt, jedoch, nicht, sie wurden ertappt. Die Strafkam¬
mer  in Wetzlar erkannte nun wegen Diebstahls anfeine Ge¬

fängnisstrafe  von 14 Tagen für H., und ans ein » solche
von ,12 Tagen für W., die jedoch-, da die Untersuchnngshastt
angerechnet wird , als verbüßt gilt.

Provinz und llacDbarfcftaft.
Oberscheld,  26 . Okt. In der Strafkammer zu Wetzlar

standen gestern der Grubenarbeiter Willy H. und der Gruben¬
arbeiter Ottmar H., beide aus Oberscheld. Sie sollen An¬
fang August dfs. Js . Kupferdraht im Werte von 60—70 Mk.
entwendet haben. Tie Angeklagten gaben an, sie hätten den
Draht in einer Hecke gefunden und hätten ihn abgeben wol¬
len. T-a nicht mit Sicherheit festznstellen war , ob wirklich?
ein Diebstahl vvrliegt , wurde auf Freisprechung  er¬
kannt.

H e r b o r n , 27. Okt. Hauptinann Z i cke n d r a t h, Sohn
des verstorbenen Forstmeisters Z. in Herborn, K. Zt . Kom¬
mandeur eines Bataillons im Osten, erhielt das Eifern»
Kreuz 1. Klasse.

u. Limburg,  26 . Okt. Wegen Verbrechen gegen kei¬
mendes Leben stand die Putzfrau Regina Ott aus Frank¬
furt a. M. und wegen Beihilfe dazu die Ehefrau Margaret«
Reinhard  in Limburg vor dem Schwurgericht. Durch den
sträflichen Eingriff hatte die Ehefrau Hahnefeld von hier,
die Mutter von 6 kleinen Kindern war , ihr Leben etnge-
büßt. Dias Gericht verurteilte die Ott zjn sechs Mo¬
naten Gefängnis , während die -Reinhard sietgesprochen ward ».

LeilgemStze » etracvtungrn.
Rumäniens Mißgeschick.

Im Anfang war die Sache leicht, — man könnt»
triumphieren , — denn Siebenbürgen war erreicht — nur
durch „Drauftos "-Marschieren. — Man zog schon ein in
Hermannstadt . — Bis dahin ging die Sache glatt . — Es
sollten die Rumänen — sich auch mal sieghaft wähnen!

Dann fand ein Szenenwechsel statt, — dem Sieger ward
beklommen. — Er sah-, nun wendet sich das Blatt,
es kann auch anders kommen. — Herr Ferdinand begann zu
schrei'n : — Gefährlich wird der Falkenhahn . — Er zieht,
durch Siebenbürgen — und möchte uns erwürgen ^— —

Und wie der Blitz kam Falkenhahn — auch schon ins
Land gefahren — und hieb auf die Rumänen ein — und
trieb sie flugs zu Paaren . — Wie wenn der Falk .'dis
Vögel scheucht, — so trieb er, was - da kreucht, und fleucht -
von jener Räuberbande — zurück in ihre Lande!

Indes von oben Falkenhahn — dazwischen ist gefah¬
ren — zog Mackensen von unten ein — mit Türken und
Bulgaren — und hieb dort gleichfalls grimmig drein , —
schnell nahm er die Dobrudscha ein , — und nahm mit
seinem Heere — den Weg znm schwarzen Äieere . — . -

Constanza fiel ; nun geht's in Eil — noch weiter vor
da drunten ! — Zwar protzt man : Es steht Bukarest —
noch unberührt und felsenfest, — doch sorgen die Zepp'line —
auch dort für böse „Mine ".

Rumänien , das nur Schmach erwarb , — hat selbst sein
Los entschieden. — O folgte es dem Peter Carp, — dann
schlösst es schleunigst Frieden . — Doch findet keine Unter¬
kunft — die einz'ge Stimme der Vernunft .— Ins Un¬
glück stürzt sich weiter — der Räuber st aa t!

Crnst Heiter.

Uztztz  NaevrisMM.
Kopenhagen , 28. Okt. „Rational Lidende " meldet aus

Stockholm : „Aftentidningen " berichtet, daß deutsche U-
Boote  nun auch die f chw e d i sche K ü st e n f a h r t be¬
aufsichtigen . Am 26. Oktober hielt ein U-Boot einen schwe>-
difchen D-ampfer aus der Fahrt von Gefle nach! Oregrund - an.
Tas Blatt fügt hinzu, es sei das erste Mal , daß, während
des Krieges , schwedische Küstendampfer von deutschen U-
Booten untersucht worden.

Kristiania , 28. Okt. (W.B .) Die norwegische Presss
lehnt den englischen „Schutz" ab. Die norwegische Presse be¬
schäftigt sich heute mit einem Artikel des „Daily Chronicle ",
der „effektive englische Beschützung"  für Nor¬
wegen in Aussicht stellt . Diese unverhüllte englisch!« An¬
kündigung , gegebenenfalls .norwegische Häfen zu besetzen,
h-at in der norwegischen Presse keinen Widerhall  er¬
weckt, im Gegenteil -offensichtlich- nur verständliche und be¬
rechtigte Beängstigung hervorgerufen.

Todesanzeige.
Nach kurzem Krankenlager , verschied heute morgen 4 Uhr mein lieber Mann,

unser guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder und Onkel

Herr Geheimer Kommerzienrat

Rudolf Haas
im Alter van nahezu 73 Jahren,

Lokales»

x'? " geschenkt.  Lehrer Robert Knögel.
„Z, wirbers Wilhelm Knögel, hier, war s. Zt. nach
^ Ungewißheit von seinem Truppenteil als ge-

" und von Kameraden war den Angehörigen
W, d-aß ihr Sohn infolge Kopfschusses bei einem

jj ?11 der Summe -am 21. September einen schnel-
habe. Daraufhin erfolgte Todesanzeige in

-- n̂r 16. Oktober. Heute kommt nun mit Datum
^ mtb  Poststempel : Paris , 20. Oktober von

uns französischer-Gefangenschaft eine eigen-
Es gehe ihm gut ; seine Adresse werde

4 itri ö Ite ihm bekannt sei? man möge seine
ä>tJ'1- ®aĉ en  bei der Kompagnie einfordern und
der s tf)en' mit ihm in Verbindung zu treten. —
|L ? ŵch den Tod des einzigen Sohnes niederge-

ber  übrigen Angehörigen kann man sich

In tiefer Trauer:
Marie Haas geb. Jung,
Marie Haas,
Anny Hetzlafi geb. Haas,
Mnjor Arnold Ketzlaff,

z . Zt. im Felde,

Annemarie Hetzlaff,
Hans Wilhelm Betzlaft.

Sinn , den 28. Oktober 1916,

Die Beerdigung findet Dienstag , 3I . Oktober , nachmittags 3 Uhr vom Sterbe¬
haus in Sinn aus statt.

Von Bluatenspenden und Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zw wollen.

w

w
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• ti- aK rt 88 Oft . <T.U.) Gtornale d'Ztalia veröffeut- I
«ckit rlnc Unterredung mit dem norwegischen Gesandten rn
Lm über dw norwegische Spannung,  in welcher der !
Gesandte zugidt, daß Norwegen während des Krieges au» der
-Freundschaft mit England durch den Seehandel große Gewinne
gezogen habe, obgleich stets die strikteste Neutralität beobach¬
tet worden sei. Norwegen sei völlig .unvorbereitet für einen
Krieg Vor dem letzten Zwischenfall mit Teutschlaud habe die
Mehrheit des Volkes niemals einen Kr,eg gewollt. Norwegen
wäre auch jetzt befriedigt, wenn Deutschland ihm gegenüber die¬
selben Zugeständnisse machen würde, wie Schweden.

Kristiania, 28. Okt. (T.U.) Nach einer Meldung des
hiesigen Blattes „Middagsavisen" dürfte am 27. Oktober eine
norwegische Kriegspersicherungsverordnung erlassen werden, nach
der die Bannwarenfahrten  über die Nordsee von der
Versicherung ausgeschlossen  werden. Das Blatt fugt
hinzu, der Erlaß einer solchen Verordnung Ware gleichbedeutend
mit dem Aufhören der Holztransporte nach England, wenn
nicht englische Gesellschaften diese Schiffe versichern. Tre o fa
jielle Mitteilung des Verbotes der Bannwarenversicherung
wird für den 27. Oktober erwartet. T . . 4tr

Haag. 28. Okt. (W.B.) Ein Fischerlogger landete rn
Gch-eveningen einen englischen F l r e g e r,  der 15 Melle
östlich von dem Leuchtschiff Smithsknol ausgenommen wurde
nachdem er sein Flugzeug vorher selbst zum Sinken gebracht
hatte . Ter Flieger wurde vorläufig unter militärische Be-

^ "^ Amsterdam , 28. Okt. Tie h ol l ä n d i s chen B l ä t t e r
besprechen die Mitteilungen, die Asqullh im Unterhause über
Rumänien gemacht hat. Alle Blätter , mit Ausnahme des
Amsterdamer „Telegraaf", weisen darauf hin, daß es nicht
angehe zu behaupten, daß Rumänien in den Kneg elngllreten
sei, um seine Unabhängigkeit zu verteidigen; Rumänien,
Krieg  sei nichts weiter als ein Raubzug.

Budapest, 28. Okt. (T.U.) Wie dem„Az Eft" aus Sofia
gemeldet wird, herrscht in den dortigen Kreisen die Auf¬
fassung. daß die Ve r l u st e d e r R u m a n e n an Menschen
und Material riesige  seien . Besonders fühlbar mache
sich der -Mu nitro ns Mangel,  da Rußland kerne Mu¬
nition mehr -abgeben könne, weil es selbst auf dre -Einfuhr
angewiesen ist. Französische und belgische Ingenieure wur¬
den abgesandt, um die Munitionserzeugung rn Rumänien zu
organisieren , aber bei der geringen Fabrik-Industrie und dem
Mangel an Material sei eine Steigerung der Produktion un¬
möglich. Tie vom Ghimeser-Paß vordringenden Truppen
fanden in Rumänien noch größere Verwüstungen vor als
in Siebenbürgen . Tie rumänischen Truppen haben ber ihrem
KMm Z  L - N-» am * ft- - - «ch- uft , $ *e
konnten nur -mit Gewalt durchgeführt werden, die Getreide-
kammern wurden aufgebrochen und Ställe ausgeraubt . Viele
Besitzungen wurden in Brand gesteckt.

Amsterdam, 28. Okt. (W.B.) Die „Times" erfährt aus
Athen, daß die Entente ihre Forderung , daß die thessalrschen
Truppen nach dem Peloponnes gebracht würden, vorläufig
fallen gelassen hat . Es wurde ein Dekret ausgefertigt,
das bestimmt, daß der Jahrgang 1913 nach Hause ge¬
schickt wird und die Männer , die im September 1914 auf-
gernfen wurden, unter den Fahnen bleiben, bis der ^ ahr-
o-aua 1916 ihre Stelle einnchmen kann. Wie verlautet,
sollen zwei Armeekorps nach-Misardoght (? ) gebracht werden.
Die Entente will , um die nationale Bewegung zu unter¬
stützen, um jeden Preis vereiteln , daß diejenigen, die sich
ihr anzuschlletzen wünschen, daran verhindert werden. Was
die Athener Regierung betrifft , so werden die Ententemächte
nicht verlangen , daß sie ihre Neutralität aufgibt , sondern
nur , daß die Sicherheit ihrer Armee in Mazedomen ge¬
währleistet bleibe. Von der weiteren Haltung gewisser Blat¬
ter und Behörden hängt es ab, ob die französische Polrzer-
kontrolle aufgehoben und die französisch-su Marinetruppen
zurückgezogen werden.

Palzwaren -Hans Saide ],
Stegen

Fernruf 341 Cölnerstrafie 60. MM
kME

Grösstes Spezial-Geschäft i
Pelzwaren: aÄSÜÄ .» Ä“
Herrenhüte: Plüsch,Haar, Woll und Foden-Hüts.
Mützen:

Schirme, Stöcke und Kravatten, Wäsche und Handschuhe,

Sämtlich « Sachen ohne Bezugsechein.

Für Damen , Herren , Knaben und Mädchen . Stets das Neueste
vom Einfachsten bis zum Feinsten.

g h Tyrrell verantw. i Schriftletter ft. Sättler , Tillenburg.

Kefianntmactsung.
Auf Grund der Bundesratsvcrordnung v. 26. Juni 1916

über die Kartoffelversorgung sowie der hierzu ergangenen
Preußischen AuSführunzs - Anweisung vom 5. Sept . >916
in Verbindung mit der Bekanntmachung des Herrn Land¬
rats v. 5. Sept . d. J8 . findet am 1. November 1916
eine Bestandsaufnahmeder Kartoffeln statt. f

Die Aufnahme erfolgt in der Weise, daß jeder Haus¬
haltung ein Anzeigeformular zugestellt wird . Die Anzeigen
sind gewiffenhafl auszufüllm und sofort , spätestens bis
1. November , abmds 5 Uhr auf Zimmer6 des Rat¬
hauses abzuliefern . (2942

Der eigene Bedarf ist für 288 Tage zu berechnen.
Im übrigen wird auf den Inhalt der Anzeigeformulare

verwiesen.
Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er verpflichtet ist,

nicht in der gefetzten Frist erstattet oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

Dillenburg , den 26. Oktober 1916.
Der Bürgermeister : Gierltch.

Göricke
Bester Entrahmer

mit Kug « llaj | ei *jnj | .
Volkommenste Zentri¬

fuge der Neuzeit.
Vertretung zu vergaben.

Schnellste Lieferung.
Bielefelder Maschinen-

und Fahrrad Werke 887
Aug. GBricke B elefeld J

jPhoto - 1_
Apparate und Bedarfs¬

artikel «rat,kl u . preisw.
Besonderheiten fürs Feld.
Photo-Verarbeit, jeder
Art. Listen u. Muster¬
bilder u !berechnet.

|H-Schmeck, Siegen
Bahnhofstrasse 12.

Wegen Aufgabe des Fuhr-
geschäfts habe ich noch einige
Wage « und Pferde¬
geschirre abzugeben.

Frau Edm. Henrichs,
Haiger.

Montag , den 30. dss.
Mts ., vorm, von 8 Uhr an
wird am Güterbahnhof

Bickwnrz
abgegeben.

Der Verkauf erfolgt in
jeder beliebigen Menge.

Das von der Stadt be¬
stellteGfniüse:
Rotkraut , Wirsing u. Karotten
wird in den ersten Tagen
bestimmt erwartet.
2943 ) Der Magistrat.

Viel Butter giht’i
wmn ^ stJhre ^ ilch^ de^ BaMe -Zeutrifuge entrahme«.

Maxim
äsr Seharfentrahmer

- Modell 1916 . ~~
Sonderbauart des weitbekannten

Baltic - SeparatorS'
psa~ 5 Jahre Garantie.

4 Wochen zur Probe.
Sofort lieferbar. :: Extra günstige Z -Hlungsbeding

.— : Man verlange Katalog«. -- -—==!*J
Genevalvrrtretnns « nd Fagrv:

kvrllsr , Siegen,
Kölner Strasse 6.

Junger Hann
auä Dillenburg mit guten
Schulzeugniffen z«m baldigen
Eintritt als Lehrling auf
ein größeres kaufmännisches
Büro gesucht.  Angeb . u.
K. 2874 an die Geschäftsst.
dieses Blattes.

Kleine freundliche 2969

Wohnung
auf sofort zu vermieten.

Havptstratze Nr . 49 . !

Hirtenhund,
Hündin , 2 Jahre alt , zu
verkaufen bei (2937

Wilhelm Peter,
Uebernthal , Dillkreis.

7Kaninchen
(Kreuzung D . R .-Lch ) sind
zu veikaufen bei (2944

Heinrich Heinz,
Flammersbach b. Haiger.

SS ei *ti I*Bk aefe t*r-
Ctosellea.

sucht (2920
Robert Brandenburger,
Dillenburg , Hinterg . 27.

Die Fleisch -, Freibrst
und Petrolenmkartr«
kommen für die Haushaltung.
1—300 Montag vormittag
von 8—12 Uhr u. für 301
bis 600 Montag nachmittag
von 2—6 Uhr , und für
601 —900 Dienstag vorm,
u. für alle übrigen Dienstag
nachmittag zur Ausgabe.
Die alte» Fleisch- u. Frei¬
brotkarten sind mitzubring.

Dillenburg , 27. Okt. 1917.
2936 Der Magistrat.

Ein schriftlicher

Antrag
ist erforderlich für jede

Hmschlchtsug
Die hierfür vorgeschriebenen

Formulare sind vorrätig
in der

Kuchdrucknei8.Weideubach,
filienbnrg.

Weißkohl, Rotkohl,
Wirsing, Möhren,

Kohlraben, Dickwurz
liefert gegen Bestellung
Mittwoch oder Donnerstag
Bahnhof Dillbrecht.
Haiger Fr . Lehr.

Beizet für Dmnpforalan
bei dauernder Arbeit gesucht. Schriftliche Meldungen mit
Angabe der Lohnverhältnisse, des Alters und der bis¬
herigen Beschäftigung erbeten an Strasteuwalzenbetrieb
vorm. H. Reifeurath, G . m- b. H. in Nieder¬
lahnstein. (2925

Hrkanntmachnng.
Der Plan über die Eerichtnug ei««

irdische» Telegraphenltnie i»
bei dem unterzeichne:en Postamt von heiMW
Wochen aus.

Haiaer. Dillkreis, 28. Oktober 1916.
_ Kaiserliches

KlMenweiß
WMilm, Schm'mM.M

Wmmlch- und«WM
gmmr  verkauft en -gros und en -detail

E. Heym ann, Oberrossbach^.
Tücht. Hmldfsmn für MM

bei hohem Akkord für danernde

9e ffirborner Pa mpenfabr iK

i{SB»
j P« edaaggi“B

Fort
verkauft ßetfj

Fr. F-^ '
PoMteI

hirfrtn, eiche, Ml«S
stets auf Lager.

Franz Krauskopf,
Maibachstraß9 7.

Uebernahme von Leichen-
Transporten.

gesucht VM
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